
Halle Donnerstag 1 Beilage zu Nr 96 der Saale Zeitung 24 April 1884
c no es Deutſcher Reichst be d deß Gemndheitzzuſt deß ine der Aufſichtsbehörde ihres Sitzes Anzeige zu er

4 Na aßgabe des Geſchlechts des Geſundheitszuſtandes J ieſeOriginal Bericht der Saale ten deJ r der van oder c ehren Lage n beantragen ſtatt dieſe zu ſetzen

orte ie Hi erſchieden aſeV re 5 Seſſion Hemeſen werde darf die Höhe der P Abg r ere r Mlünt w e ſirehenra dieisg
15 Sitzung vom 22 April 1884 Abg Bebel und Genoſſen be die Worte oder des Paragraphen der an erflü erſcheint für den 8 1Am Tiſche des Bundesraths v Brettigher Dr v Schel Beſchäftigungsortes zu e antragen ſpricht nur der Umſtand daß der Poltze dierdurch die Möglich

2 ling Lohmann Abg Dr Hirſch Dieſer Artikel ſoll die Möglichkeit gewähren keit gegeben werden ſoll ſich in die Verhältniſſe und Beſtrebungen
Mraſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um I Uhr eine verſchiedenartige Bemeſſung der Beiträge nicht nur nach der Arbeiter einzuw ichen 3 Die e im unſeres
Zu 5 des verſtorbenen Abg Frhr v SchorlemerVehr 8 mr r Warn zu nach Naſen e re rſage Iſt Ablehnung des S 19d der der Pferdefuß der
ben ſich die Mitgli itzen ſchäfti rtes eintreten laſſen zu können da gerade der gen erhein Schreiben dehl Reiches hen e rat des gericht Beſchäftigungsort unter Umſtänden von der größten Bedeutung S 194 wird gemäß dem Antrage des Abg Dr Hirſch u Gen

J liche Verfahren gegen den Abg Köhl Würzburg für die Dauer für die Geſundheitsverhältniſſe der Kaſſenmitglieder ſein kann angenommen gku hmigtre der Reichstagsſeſſion eingeſtellt worden ſſt Abg Kaiſer bittet um Annahme des Antrages Bebel da ſonſt rt 11 werden ohne Dis ſſion genehmi Abſatz 1 hi
d Das Haus tritt in die zweite Berathung der Novelle zum der Polizei ein Einmiſchungsrecht eingeräumt wird Abg Dr H ir ſch u Gen beantragen in av Hpbinter
et Hilfstaſſengeſetz ein Art 43 wird angenommen der Antrag des Abg Bebel mit Behörden zu ſetzen in Gemeinden von mehr als 10,900 EinArt 1 und 2 werden ohne Diskuſſion angenommen großer Majorität abgelehnt wohnern der Beauſſichtigung der Gemeindebehörden und
r Zu Art 22 beantragen die Abgg Dr Hirſch und Genoſſen Höne Distuſſion genehmigt das Haus Art 7 in 93 Abſatz 2 die Worte und Schriften zu erſetzen durch
8 dem 8 4 als Abſatz 4a folgenden Zuſatz zu geben Bei Art 8 beantragt und Rechnungen lgend ſatzAuf den Antrag der Kaſſe hat die höhere Verwaltungs Abg Hirſch und Genoſſen dem S 19a Ziffer 2 Befugniſſe Abg Büchtemann beantragt folgenden Zuſatz g
a behörde bei der Zulaſſung zugleich zu beſcheinigen daß das der Verwaltungsſtellen folgende Faſſung zu geben Gegen die Androhung und Feſtſetzung von Heldſtrafen bezw
o Statut den Vorſchriften des 9 75 des Geſetzes betreffend die die Kaſſenbeiträge zu erheben über Stundungsgeſuche zu Anwendung von Zwangemitteln ſeitens der r en

tänden der Rekurs zu wegen des Verfahrensſteht den Kaſſenvorſtän z r ne her
e Die Regieruug kann unter
ſen dieſen Vorſchlägen nicht zuſtimmen

Frohei z z m entſcheiden die Unterſtützungen auszuzahlen ſowie die einr Aonge ar dieſe Beſcheinigung gehenden Gelder bis zum Velaufe einer durchſchnittlichen
Abg Dr Hirſch bittet um Annahme dieſes Antrages welcher ggahres ausgabe zu verwahren und anzulegen t
bei den Arbeitern Beruhigung hervorrufen würde Formell iſt Aba 95we Berlin Unſer Antrag entſpricht einem praktiſchen
es vielleicht zweifelhaft ob dieſer Zuſatz hierhergehört oder nicht Bedürfniſſe und es erſcheint doch durchaus unbedenklich die Be
beſſer bei dem Krankenberſicherungsgeſetzt eingebracht werden ſoll fugniſſe der örtlichen Verwaltungsſtellen in der beantragten Rich

der Behörden gelten die Vorſchriften der
Peiche e werbeogenge
Geh OberReg Rath Lo

den gegenwärtigen Verhältni i chlä t tSolange die politiſchen und ſozialen Agitationen in die freien
e für d tung unter Wahrung der Einheit der Kaſſe und unter Kontrolle Hilfskaſſen einzudringen drohen muß es mö lich ſein dieſelbenh a t r es zur Sicherung d Wer e zu x ch muß S ab L teeg her zeile zu emtereen da gen
e Weg t eh OberRegierungsrath Lohmann Jch muß Sie um Ab letzteren die hinreichende Fühlung mit derartig nt Geh Ober Regierungsrath Coh mann Fittet namens der er lehnung dieſes Antrages erſuchen Denn gerade durch dieſe Be haben und die Gemeindebehörden ſolchen Agitationen gegenüber

vündeten Regierungen um Äblehnung des Antrages der unnöthig
ſei Die Beſtimmungen der Vorlage ſeien genügend

Abg Dr Hirſch Es handelt ſich bei dieſem Antrage nicht
nur um die Höhe der Unterſtützungen ſondern auch die der
Karenzzeit der fortlaufenden Unterſtützungen 2c All dieſe Jnter
eſſen werden durch Art 2a in Frage geſtellt wenn nicht beſtimmt
wird daß eine Erklärung darüber jedesmal abzugeben iſt ob das
Statut jenem 8 75 entſpricht Will man ws das Kranken
kaſſengeſetz ehrlich durchführen ſo muß man eſchließen daß
in dieſer praktiſchen Weiſe ſchon in nächſter Zeit und nicht erſt
am 31 Dezember die Beſtimmung über die Giltigkeit der Sta

tuten getroffen werde JArt 2a und der Zuſatz des Abg Dr Hirſch wird hierauf
letzterer mit ringe Majorität angenommen

Zu Art 3 6 beantragt Abg Lohren folgenden Zuſatz
Wegen Ueberſchreitung der Altersgrenze über welche hinaus

nach Beſtimmung des Statuts neue Mitglieder nicht auf
genommen werden darf verſicherungspflichtigen Perſonen welche
nachweiſen daß ſie mindeſtens 20 Jahre der Kaſſe angehört
haben der Wiedereintritt nicht verſagt werden
Abg Lohren Jch habe dieſen Antrag hier geſtellt in der

Hoffnung daß er die Majorität des Hauſes finden wird nachdem
er in der Kommiſſion mit einer Majorität von nur einer Stimme
abgelehnt worden iſt Jch hoffe dabei auch auf die Unterſtützung

ſtimmung des vorliegenden Antrages wird die Einheit und der
einheitliche Charakter der Kaſſe gefährdet Verwaltung Kontrolle
und Reviſion aber werden erheblich erſchwert Redner ſucht dies
durch Vorführung einiger Details zu erweiſen

Abg Eberty Wie weit die einzelnen Kaſſen von den Rechten
die unſer Antrag ihnen einräumen will Gebrauch machen wollen
hängt doch ganz von dem Ermeſſen der Kaſſen ab die doch ſtets
am beſten wiſſen müſſen was ihre Arbeiten fördert Es heißt
gewiſſermaßen ſich den Kopf dieſer Kaſſen zerbrechen wenn man
die Ablehnung unſeres Antrages mit dem Hinweiſe auf die
Schwierigkeiten motivirt welche den Kaſſen daraus entſtehen
könnten Unſer Antrag iſt geſtellt im Jntereſſe der Kaſſen und
deshalb für alle Parteien annehmbar

Abg Dr Buhl will für die erſte Hälfte des Hirſch ſchen An
trages ſtimmen falls eine getheilte Abſtimmung über denſelben
vorgenommen werden würde Ueber die zweite Hälfte des An

doch nicht zur Aufſicht geeignet ſind Eine Einſicht in die amtn ehrten der Kaſſe iſt er r die Privat
korreſpondenz der Geſchäftsführer fällt doch nach dem ganzen
Sinne der Beſtimmungen nicht unter die Bezeichnung Schriften

Abg Kaiſer Jch bed aure daß in eine wirthſchaftliche Vorlage
von der Regierung politiſche d h hier polizeiliche Beſtimmungen
hineingebracht worden ſind Bei den Gemeindebehörd en können
die Kaſſen weit eher Berückſichtigung erwarten als wenn die Polizei
die Beaufſichtigung erhält Die Herren auf der Linken mögen doch
bedenken welche Gefahr in Abſatz 2 dieſes Paragraphen liegt Der
Herr Regierungskommiſſar hat zwar erklärt daß die Korreſpondenz
der Geſchäftsführer nicht zu den Schriften zählen ſoll aber
ſchwerlich wird ein Kriminalpoliziſt bei einer Hausſuchung an dieſe
Unterſcheidung denken Es wird doch nicht zu vermeiden ſein daß
oft auch Sozialdemokraten an der Spitze dieſer Kaſſen ſtehen das
liegt doch in der Natur der Kaſſen ſelbſt und wo dies iſt wird

trages erbittet Redner eine Erklärung der n die Polizei auf Grund der 838 ſich beſtändig einmengen und die
Geh Ober Regierungsrath Lohmann Die Regierung kann Entwickelung der Kaſſe hindern Wir beantragen daher den Ab

auch mit dem zweiten Theile des Antrages ſich nicht einverſtanden ſatz des 8 338 zu ſtreichen Geſchieht dies nicht ſo werden die
erklären Wenn die eingehenden Gelder bis zum Belaufe einer Arbeiter Deutſchlands in dieſem Geſetz nicht einen Ausfluß der
durchſchnittlichen Jahresausgabe nach der Beſtimmung des Antrages Fürſorge ſondern der Kriminalpolizei ſehen
verwahrt und angelegt werden ſollen ſo erſcheint auch dies Abg Dr Gutfleiſch Es iſt äußerſt bedenklich dieſe Vorlage
bedenklich da der Betrag ein zu hoher iſt mit politiſchen Vorlagen zu verquicken und gerade nach der

der freiſinnigen Partei rechnen zu können die in ihren Blättern Abg Löwe Berlin Dem zuletzt geäußerten Bedenken wären Motivirung des Regierungsvertreters iſt es mir unmöglich für
mich ſtets als ein Feind der freien Kaſſen hinſtellt Das bin ich wir bereit event inſofern e e als wir an der Be dieſe Beſtimmungen zu ſtimmen Es darf den freien Hülfskaſſen
freilich keineswegs aber ich will doch nicht verſchweigen daß dieſe ſtimmung der durchſchnittlichen Hahresausgabe nicht feſthalten und eine ſolche exceptionelle Stellung gegenüber den andern Kranken
Kaſſen auch noch in anderer Beziehung eine Thätigkeit entwickeln kaſſen nicht gemacht werden es kann und muß die Aufſichtsfrage

geregelt werden im Sinne des S 84 des Krankenverſicherungs
uns event zu einer anderen Feſtſetzung bereit erklären

ſie ſchaffen Abg Pr Buhl beantragt in dem Antrage ſtatt bis zum Be

auch Arbeiterkoalitionen u verwahren undnicht nur Kranke e ure oder Todte begraben
Ar ie ſind eine mancheſterliche Schöpfung

Mein Antrag iſt daß durch Alter oder Geſundheitszuſtand die
Wiederaufnahme eines ausgeſchiedenen Mitgliedes nicht gehindert
werden dürfe

Abg Lipke Jch will dem Vorredner auf das Gebiet der
Polemik gegen die freien Kaſſen nicht folgen Den Antrag ſelbſt
halte ich für unausführbar und bitte um ſeine Ablehnung
Art 3 wird angenommen der Antrag des Abg Lohren gegen

die Stimmen der Konſervativen abgelehnt

laufe einer durchſchnittlichen Jahresaäusgabe ernanzulegen zu ſetzen bis zum Velauſe der durchſchnittlichen halben

Jahresausgabe zu ſetzen
Abg Löwe Namens des Antragſteller erkläre ich mich mit der

vorgeſchlagenen Aenderung einverſtanden
s 19a wird hierauf gemäß dem Antrage des Abg Hirſch und

Gen gegen die Stimmen der Rechten angenommen
S 194 Ziffer 3 lautet

Von jeder Aenderung des Bezirkes der örtlichen Ver

geſetzes Jch bitte Sie daher um Annahme unſerer Anträge
Geh OberReg Rath Lohmann führt aus daß die Regierung

kein Mißtrauen gegen die freien Kaſſen hege daß ſie im Gegen
theil ihre wünſche Gegenwärtig aber ſei eben noch nicht
möglich in einer derartigen Vorlage nur wirthſchaftliche Beſtim
mungen zu treffen Daß die Kaſſen in Berlin der Aufſicht des
Polizeipräſidiums unterſtellt ſind ſei die Regel und keine Aus
nahme

Abg Eberty Es iſt dies keineswegs eine geſetzliche 7
eiArt 4 wird angenommen waltungsſtelle und der Zuſammenſetzung ihrer Verwaltung ſondern es iſt dieſes Verhältniß durch einen Miniſterialerlaß her

h ä c c nern er h S e 77 h u tund Rechtes Genoſſen geworben ſo hätte er wohl keines Leiter Mitten im Gelärme ſchrie Toni auf Helene eigend ſeinen
17 Der Jternſteinhof wagens bedurft um ſie an Ort und Stelle zu fördern Kameraden zu Bub n Das wird mein Bäu rin Die

Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber
Fortſetzung

In Schwenkdorf gab es mehrere reiche Bauern deren Söhnen
hatte ſich der Toni als Kamerad angeſchloſſen und wenn er
unter ihnen ſaß ließen ſie ihn gern als Erſten gelten war
er abweſend ſo folgten ſie der Leitung und den Eingebungen
des Tollſten und Geſchwänkigſten und dafür galt der Müller
Simerl auf d Mitwirkung c der Toni Nahe bei
Schwenkdorf lenkte er von der Straße ab und fuhr hinter
dem Orte in leichtem Trott nach der Mühle

Er traf den Simerl daheim und machte ihm den Vorſchlag
den heurigen Faſching mit einem kapitalen Stückel ein
zuweihen, wobei ſie zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlügen
nämlich keiner von ihnen was ein rechter Bub ſei ſollte auf
den Schwenkdorfer Tanzboden gehen ſondern mit ihm fahren
in s Zwiſchenbüheler Wirthshaus einfallen und den Buben die
Dirnen wegnehmen Fix nein Den Aerger e und
drüben Und würd das ein Aufſehen machen Schwenk
dorf und Zwiſchenbühel und weiter in der ganzen Gegend
gäb s n Leuten für s liebe lange Jahr reden

Der Gedanke war zu ſchön um unausgeführt zu bleibenSimerl und Toni liefen Gehöft aus und Gehöft ein um

Theilnehmer zu werben und als die Muſikanten im Schwenk
dorfer Wirthshauſe zu trompeten begannen als wollten ſiewie der Simerl meinte das de Hauſ weg gegen n

blaſen ſtand im Hofe der Mühle eine Schaar junger
urſche untereinander mit verhaltenem Lachen flüſternd und

mancher fühlte ſich ganz angenehm beklommen vor Aufregung
über die e Schelmerei Raufluſt und Dirnver
ſchreckung die alle da ſo hübſch in Einem mit unterliefen

Der alte Müller Simerl s Vater t ſelbſt mit das
Steyrerwägelchen in den Zu zu ſchieben und Toni s
Braune Stute an den ſchweren Leiterwagen zu ſpannen ſeine
Triefäuglein glänzten vor Bosheit und das Kinn ſeines zahn
Ioſen Kiefers wackelte vor Lachen Unterhalt s eng gut ös
Sakra, kreiſchte er als der Wagen davonfuhr Luſtig nur
Iuſtig heut nickte er dem Gefährt nachſehend morgen bringtſchon der ein und der andere a blutig s Köpferl heim Digſe

Vorausſicht ſchien übrigens den Alten nicht im mindeſten zu
beunruhigen denn er hüpfte dabei lachend empor als wollte er
mit ſeinen dürren Beinen einen Rundſprung verſuchen als ihm
Du mißlungen war ſchloß er das Thor und ſchlich in das

aus
Von den Burſchen auf deren Betheiligung gerechnet worden

war fehlte auch nicht einer der lautern Unterhaltung halber

ichfünfzehn junge Leute zu einer Dummheit und mehrerem be
zuſammengefunden Hätte der Toni für etwas Vernünftiges

m

Eine gute Strecke ließ er das Pferd im Schritt gehen dann
i er zur Peitſche und polternd flog der Wagen dahin

hne Raſt über Stock und Stein ging es Das war der
Tanz welchen Toni der braunen Stute verheißen hatte

Ueber dem Muſikgedröhne und Tanzgeſtrampfe hätten die
Zwiſchenbüheler das Heranraſſeln des Wagens wohl über
per können aber das grelle Gejauchze mit dem die An
ömmlinge ihr Ziel begrüßten ſchlug durch allen andern Lärm

durch der Reigen löſte ſich die Leute drängten an die Fenſter
die Muſik verſtummte der Wirth ſtand erſchreckt er kraute
ſich in den Haaren und als er ſich beſann und um draußen
nachzuſehen zur Thür ſtürzte ward er von den Hereinſtürmenden
unſanft bei Seite geſchleudert

Grüß Gott mitſam Vetter und Mahm ſchrie Toni
Da ſein wir auch jetzt kann s erſt luſtig werden Aufg ſpielt

Muſikanten Er warf den Spielleuten eine Banknote zu und
die geigten und blieſen ſofort rauf los

Die Zwiſchenbüheler vermochten ihrer Ueberraſchung nicht
gleich Herr zu werden die Dirnen ließen ſich unter verlegenem
Lachen zum Tanze aufziehen und die Burſchen dachten nicht
daran es zu verhindern

Der Toni hatte Helene von der Seite Muckerls weggeholt
ſagte er zu ihr Erlaubſt s ſchon, murrte er

gegen ihn
Um Gotteswillen Toni, flüſterte die Dirne unter dem

Tanze erſchreckt ihn anſtarrend was ſoll s geben Jch dacht
Du kämſt allein Wozu haſt Du die Wildling mitgebracht

Frag nit Wirſt s ja ſeh n, raunte er Haſt mir ja
ſchon mehr als einmal vorg worfen ich getrauet mich nit Dich
ihm ſtreitig machen

Sie ſtand plötzlich ſtille und verſuchte ihn an der Hand
zurück zu halten Haſt mit Dein m Vadern redt

Weiter Er riß ſie herum Kein Wörtel noch
Aber Toni
Sorg nit Wie s bisher weſ n ertrag ich s nimmer

länger Was ich thu verantwort ich Verſtehſt Jch
Was willſt thun
Tanz Schnatter nit Erfahrſt s ſchon

Die Klarinettetöne verſtiegen ſich juſt wie Lerchentriller zu
ganz unglaublichen Höhen da rumpelte der neidiſche Baß da
wiſchen und brach mit ein paar dröhnenden Schrummſhrnnm das Ganze plötzlich ab

r traten die Paare auseinander
Die Schwenkdorfer drängten vom Tanzboven nach der Schank

ſtube Toni leitete Helene an der Hand hinüber und ließ ſie
an ſeiner Seite niederſetzen Noch etliche Dirnen folgten über
eifriges Zureden den Schwenkdorfern nach es waren das ſolche

P zublinzten Das haſt D davon ſo geſchieht Dir weil
ich mit mir nit ſpaßen laß

Die Schwenkdorfer ließen ſich nicht ſpotten und der Wirth
Lautern nicht von lauter rein ſondern von laut lärmend mußte herbeitragen was gut und theuer

Burſche ſchmunzelten und ſahen ſich dabei mit zwinkernden
Augen pfiffig an die paar Zwiſchenbüheler Dirnen am Tiſche
lachten laut auf

Lacht nit, erboſte ſich Toni Er legte ſeine Linke mit
ausgeſpreiteten Fingern auf das rechte Bein Helenens Die
wird meine Bäuerin

Nun lachten die Burſche die Dirnen ſahen ſich achſel
zuckend an

Laß s gut ſein, ſagte Toni zu dem Mädchen das
darüber ganz verblüfft dareinſah heut über s Jahr lachen ſ
nimmer
Wiäjhrend es in der Schankſtube hoch herging hatten ſich
W Jrmſokgte die Zwiſchenbüheler grollend in die Ecke zuſammen
gedrängt

Das geht nit anl ſagte ein ſtämmiger Burſche der alle
um eine volle Kopflänge überragte Kein zweit s Mal dürfen
wir die Sakkermenter nimmer zum Tanz antreten laſſen ſonſt
wär s fehlt nachher ſtunden wir bis in Fruh da rum
wie denen ihre Narren und n Menſchern zum Spott
Fackeln wir über ſie Dö werd n mer doch noch meiſtern
können Geh n wir über ſie Dö ſoll n ſchneller draußt ſein
wie s reinkommen ſein

Fangen wirf was an mit ſö murmelten einige Eifrige
Nir leichter wie dös, fuhr der Stämmige fort geht s

jeder dem ſein Dirn ſich hitzt rüben traktiren laßt und
ſchafft s ihr s Herüberkommen

Die Betreffenden murrten Die Dirnen könnten in drei
Teuxels Namen bleiben wo ſie wären es läg Keinen mehr
etwas an der Seinen

Oes Lölllappen ſchrie der Aufhetzer freilich liegt an
keiner nir aber das können wir uns wiſchenbüheler Bub n
doch nit nachſagen laſſen daß da im r Ort nit wir die

erren wären ſondern dö von Schwenkdorf Geh Kleebinder
uckerl Du biſt kein ſo Letfeigen und Dir kann an Deiner

D r ſchon was lieg n Bieth ſ umhi Wir ſtehen ſchon zu
ir

Dieſer Auftrag kam dem Muckerl ſehr gelegen Das in ihn
r Vertrauen und der zugeſagte Beiſtand hoben ſeinen

uth Er war gekränkt und gereizt durch die rückſichtsloſe
Weiſe mit der ihn Helene verlaſſen hatte und allein ſtehen
ließ unbekümmert darum wie ihm dies gefallen oder n
Vhnen mochte Er wollte einmal öffentlich ſein Recht auſ d

irne behaupten und dieſe zwingen es ſelbſt anzuerkennen denn
die Hochnäſigkeit mit der ſie ihn bisher unter vier Augen
behandelte ſcheute ſie ſich wohl hier vor den Leuten zu zeigen

t n Iche Mag ſie a paar Tage trutzen aber auch wiſſen daß ernahm man auch noch ein paar bekannte Söffer und Raufer die ſich von ihrem Liebſten vernachläſſigt fühlten oder beleidigt nicht der Bur che ſei der ſich juſt alles gefallen ließe das
J mit denen freie Zeche in Ausſicht ſtand und ſo hatten a und ihm nun am Arme eines andern Burſchen macht ihm Ehr und lehrt ſie nachgeben

Fortſ folgt
Vieth umhi Biethe ſie umhie d h Gebiete ihr hierher

zu kommen



eführt worden Wir wollen aber allgemein giltig Beſtimmungen
per haben und deshalb bitte ich um Annahme unſeres An

ages
Dr Buhl beantragt ſtatt Schriften zu ſetzen Ver

udlungen
Abg Löwe erklärt ſich Namens der Antraganſteller mit dieſer

Aenderung einverſtanden
Abſatz i des F 33 wird unter Ablehnung der Anträge der linken

Seite unverändert nen
Ueber Abſatz 2 welcher folgenden Wortlaut hat

Die Kaſſen ſind verpflichtet der Auſſichtsbehörde auf Ver
langen jederzeit ihre Bücher und Schriften im Geſchäftslokale
der Kaſſe zur Einſicht vorzulegen und die Rebiſion ihrer Kaſſen

war zu ren ſtimmt
ird namentlich abgeſtimmt tGegen den Abſatz ren 91 dafür 72 Mitglieder drei ent

e Was it 166 Mitglieder anweſend ſind nicht
beſchlußfähige Nagevetzow ſetzt die nächſte Sitzung auf Mittwoch

12 Uhr feſteKinträge von Mitgliedern des Hauſes

Schluß 5 Uhr
Preußiſcher Landtag

Original Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 22 April
Am Miniſtertiſche Dr Lucius v ScholzPräſ v litt eröffnet die Sitzung um 16 Uhr 20 Min
Seit der Verta ung des Hauſes iſt der Abg Frhr v Schor

lemer Vehr geſtorben die Mitglieder des Hauſes ehren ſein
Andenken durch Erheben von ihren Sitzen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne
Diskuſſion in dritter Leſung den Entwurf über die Aufhebung
verſchiedener baupolizeilicher Beſtimmungen in Frankfurt a/M
die Novelle zu dem Geſetz über die Befugniſſe der Strombau
verwaltung gegenüber den Uferbeſitzern an öffentlichen Flüſſen
und den Entwurf betr die Auflöſung der gemeinſchaftlichen Kirchen
kaſſen auf der Jnſel Alſen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes betr den weiteren
Erwerb von Eiſenbahnen für den Staat Berlin Ham
burger Eiſenbahn Bremiſche Eiſenbahnen OelsGneſener Eiſen
bahn Tilſit Jnſterburger Eiſenbahn Se

Abg v Strombeck verlangt daß die Awmortiſation der
Prioritäten nur durch Geſetz erfolgen könne und bittet in der
kommiſſariſchen Berathung auf dieſe Forderung zurückzukommen

Abg v Wedell Malchow Namens meiner Partei be
antrage ich die Verweiſung dieſer Vorlage an die Eiſenbahn
kommiſſion Die Forderung des Vorredners iſt bereits in
früheren Verhandlungen aufgeſtellt worden die Majorität hat
ſich jedoch ſtets für Kündigung der Awmortiſationen durch die
Regierung entſchieden und auf dieſe Beſchlüſſe ſtützt ſich auch die
Faſſung des 875 der Vorlage

Abg Dr Hammacher verzichtet in der Generaldebatte auf
Einzelheiten einzugehen und bezeichnet den Standpunkt den die
Regierung in 85 in Bezug auf die Amortiſationen eingenommen
als einen Fortſchritt gegenüber ihrem früheren Standpunkt

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage der
Eiſenbahnkommiſſion zur Berathung überwieſen

Auf Antrag des Abg Dr Hammacher verweiſt das Haus
den Entwurf eines Nachtragsetats 3,381,588 M zum Ankauf
und zur Uebernahme der genannten Bahnen an die Budget
kommiſſion

Die Ueberſicht über die Verwaltung der fiskaliſchen Bergwerke
Hütten und Salinen im Preußiſchen Staate während des Etats
jahres 1882/83 wird entſprechend dem Antrage der Budget
kommiſſion durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt nachdem
Abg Dr Thilenius an die Regierung die Bitte gerichtet

die Braunkohle mit Rückſicht auf den Bergban des Weſterwaldes
beim Eiſenbahnbetriebe Berückſichtigung angedeihen zu laſſen

Geh Oberbergrath Freund Bei der Wichtigkeit des Kohlen
bergbaues wird die Regierung nichts unterlaſſen was zur
oakprg des Bergbaues angezeigt erſcheint Das liegt ſchon im
skaliſchen Jntereſſe

Abg Metzner Centrum beantragt daß zur Ertheilung des
rüfungszeugniſſes auch die Jnmnungen n ſein ſollen
ie Handwerker ſehen mit großem Jntereſſe auf dieſe

Beſtimmung wird mein Antrag abgelehnt ſo werden die Wähler
wiſſen was ſie von dem Wohlwollen der Regierung und
dieſes für die Handwerker zu halten haben Wider
ſpruch linkseher Dr Lucius Jch bitte Sie den Antrag des Vor
redners abzulehnen und glaube daß die Motivirung des Antrages
ſeitens des Antragſtellers nicht geeignet iſt 97 reunde zu er
werben d weiſe es zurück daß in der Ablehnung des Antrages
eine Feindſeligkeit der Regierung gegen die Handwerker liegt
Das Geſetz wird gerade in der Vorlage der Regierung den

nungen förderlich ſein wo ſich in Jnnungen qualifizirte
erkmeiſter befinden wird die Regierung nicht zögern ſie

zur Prüfung heranzuziehen Der Antrag des Abg Metzner
aber überträgt ſtaatliche Funktionen auf obligatoriſche Jnnungen
e gar nicht beſtehen Jch bitte um Ablehnung des An
ragesW Dr Windthorſt Jch freue mich daß der Herr Miniſter

ſein Wohlwollen für die Handwerker betont hat Aber die Frage
iſt wollen wir Jnnungen oder nicht Will man ſie ſo muß man
ſig ſtärken und kräftigen und deßhalb auch für dieſen Antrag
timmen Denn je mehr Befugniſſe man den Jnnungen überträgt

deſto mehr Mitglieder werden ihnen beitreten
v Rauchhaupt beantragt dem Antrage des 3

Metzner hinzuzufügen Jnnungen welche von höheren Verwa
tungsbehörden die Ermächtigung zu Prüfungen erhalten haben
Mik Annahme dieſes Antrages ſtärken wir die Jnnungen und
haben etrnnitiſote Gewähr daß nur tüchtige Meiſter in die
Prüfungskommiſſion kommen

Abg Dr Windthorſt will dieſem Antrage nicht zuſtimmen
da er den Jnnungen eine Erlaubniß gewährt während ſie ein
Recht zu fordern haben

Abg v Cuny Der Antrag des Abg v Rauchhaupt bricht
dem Antrage Metzner die Spitze ab und iſt eigentlich nichts anderes
als die Pegierungsvorlage

Abg Metzner erklärt ſich eventuell für den Zuſatz des Abg

v Rauchhaupt tAbg Dr Schläger Jch bitte Sie um Ablehnung beider An
träge nachdem die Regierung ſich ausdrücklich bereit erklärt hat
qualifizirte Werkmeiſter zu den Prüfungen zuzuziehen

Abg Dr Windthorſt Daß Abg Pr Schläger die Regierungs
vorlage ſo warm vertheidigt zeigt wie nahe ſeine Partei wieder
der Regierung ſteht Heiterkeit wenn die Aeußerung des r
Metzner bedeuntet daß er ſeinen Antrag zurückgezogen hat ſo
nehme ich ihn wieder auf

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag Metzner abgelehnt der
Antrag des Abg v Rauchhaupt angenommen

u 8 4 beantragt
Abg Dr Köhler der Regierung diskretionäre Vollmacht zu

ertheilen von den Prüfungsvorſchriften zu perſ
Abg Dr Windthorſt fürchtet daß dieſe Beſtimmung miß

braucht werden könnte
Miniſter Dr Lucius Dem Antrage des Abg Köhler kann
ich nicht widerſprechen die Regierung wird von dieſer diskretionären
Forderung einen beſchränkten Gebrauch machen Jch möchte nur
bitten daß man nicht Fragen in die Vorlage hineinbringt die
die Sache erſchweren Der Zuſatz zu S 2 den Sie ſoeben an
genommen iſt etwas dem die Regierung zuſtimmen kann was
aber weſentlich auch in der Vorlage bereits enthalten war Ebenſo
kann ich der Ertheilung diskretionärer Vollmachten hier nicht
widerſprechen die Regierung wird davon loyalen Gebrauch
machen Beifall

Abg Dr Windthorſt Mein Widerſpruch bedeutet kein
Mißtrauen gegen die Regieruüng er richtet ſich gar nicht einmal
gegen die Vorlage der Regierung Daß aber mit diskretionären
Gewalten ſehr wohl Mißbrauch getrieben werden kann habe ich
doch in dieſem Hauſe oft genug nachweiſen müſſen Jch beantrage
zu dem Antrage Köhler den Zuſatz zu machen daß die Dis
penſation nur erfolgen darf auf Antrag des betr Kreisausſchuſſes

Abg Köhler Es handelt ſich doch hier um eine ganz ein
fache ar geppot und ich kann nicht begreifen weshalb und
wie der Vorredner bei dieſer Frage auf den Kulturkampf kommen
kann das iſt doch nur möglich bei allzu großer Vorliebe für
dieſes Thema

Es ſolgt die dritte Berathung des Entwurfs betr den Be
trieb des Hufbeſchlag Gewerbes

Abg Dr Majunke Jch bin überzeugt daß die Regierung
mit dieſer diskretionären Gewalt keinen Mißbrauch treiben wird

denke aber ln obsta und deshalb werde ich für den
utrag des Abg Dr Windthorſt ſtimmen
Hierauf wird S 4 mit r e des Abg Köhler angenommen

und ebenſo der ganze Entwurf
Den Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen der

Eiſenbahnverwaltung während der Zeit vom 1 Okt 1882 bis
dahm 1883 beantragt die Budgetkommiſſion durch Kenntnißnahme
zu erledigen

Das Haus beſchließt demgemäß
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
J gſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr

O Bericht über die Wahl des Abg v Lynker Antrag
des Abgg Zelle und Straßmann auf Abänderung der Städte
ordnung Antrag des Abg Bachem auf Aenderung der Rheiniſchen
Städteordnung c

h

Vereine und Verſammlungen
Dreizehnter Chirurgen Kongreß in Berlin

III

Die beiden Sitzungen des letzten Kongreßtages fanden am Sonn
abend im Amphitheater der chirurgiſchen Univerſitätsklinik ſtatt Die
Vormittagsſitzung begann mit einer Diskuſſion über die Wolff ſche
Behandlung des Klumpfußes in welcher wiederum Volkmann
Halle der überhaupt beim heurigen Kongreſſe den Diskuſſionen
den weſentlichſten Theil ihres Intereſſes verlieh ſich eingehendäußerte und insbeſondere die Schwierigkeiten in der Behandlung

des kongenitalen Klumpfußes erörterte Es folgte dann die Vor
legung von Torfmoosfilzplatten durch Dr aber Hamburg
Beim vorigen Kongreſſe hatte Hagedorn Magdeburg das Waſſer
moos als ein vorzügliches Material für Dauerverbände bezeichnet
Es iſt nun re dieſes Moos in die Form filzartiger Plattenvon beträchtlicher Größe zu bringen und ſolche Platten welche

ſich durch ihre Aufſaugungsfähigkeit auszeichnen werden jetzt
infolge der Bemühungen des Vortragenden fabrikmäßig hergeſtellt
Die Handhabung derſelben iſt eine ſo einfache und bequeme daß
mit ihnen wiederum ein Fortſchritt der chirurgiſchen Technik
indicirt iſt Jntereſſe erregte auch ein Vortrag von PartſchBreslau über vie Endreſultate der Ogſtonſchen RBein Operation

Redner nahm dieſe Operation welche vielfach angefochten und
von dem Gros der Chirurgen längſt wieder aufgegeben iſt auf
Grund der in Breslau erzielten Reſultate in Schutz und ſtellte
vier nach derſelben behandelte Patienten die ſich in ſehr befrie
digender Kondition befanden vor

Hahn Berlin führte hierauf Patienten vor denen der Kehlkopf
wegen krebſiger Entartung exſtirpirt war Jm Anſchluſſe 3
auch Schede Hamburg und Küſter Berlin erfolgreich halbſeitig
operirte Kehlkopfskranke vor Große Heiterkeit erregte eine Mit
theilung Schede s welche ſich auf den Vortrag von WagnerKönigshütte über Halswirbelluxationen bezog 93 dem Redner

Schede kam eines Tages ein Herr dem der Kopf ſehr ſchief
tand dieſe ſchiefe Stellung war dadurch entſtanden daß der
etreffende ein hagerer Mann mit langem Halſe und

ſehr ſchlaffem Bänderſyſtem ſich beim Waſchen durch eine unvor
ha Veneß ſelbſt die Wirbelſäule verdreht hatte Es be

tand eine Verhakung der Halswirbel die ſich ohne Schwierigkeit
wegen der eminenten Nachgiebigkeit der betreffenden Theile hebenließ Redner hakte den Wirbel aus und drehte den Hals in ſeine

natürliche Lage zurück
Aus den geſchäftlichen Verhandlungen wie ſie die letzte Sitzung

des Kongreſſes noch brachte iſt zu erwähnen daß nunmehr das
Vermögen der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie auf nahezu
50,000 M angewachſen iſt
Die vorgeſchrittene Zeit erlaubte leider die Erledigung ſämmt

licher angemelbeter Vorträge nicht eine ganze Anzahl derſelben
mußte von der Tagesordnung abgeſetzt werden Der Vorſitzende
des Kongreſſes v Langenbeck ſchloß den Kongreß mit einer
Anſprache in welcher er mit r r darauf hinwies daß
das Jntereſſe an der e und die Beſchäftigung mit der elben
in immer weitere Kreiſe wir Auf die Aufforderung Volk
manns erhob ſich dann die Verſammlung in Anerkennung der
unermüdlichen Wirkſamkeit v Langenbeck s von den Plätzen
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